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1. Was ADL ist

ADL kommt vor…

• im Kindergarten

• in der Grund- und Basisstufe
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• in Mehrklassenschulen aus administrativen Gründen

• in Mehrklassenschulen aus pädagogischen Gründen

• in Klasse, die der Heterogenität der Kinder entspricht
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��

����

����

��

���	

���


��
����

�����


���

Christa Urech
ZLV Fachtagung, 9. Mai 2009

�


��



���

�	��

	���

	���

�
�	

� �� �� 	� �� ���

����

����������

����

� !"!#�
�$%�&&�� ' !"!���$%�&&��



1. Was ADL ist

Organisationsformen von ADL (Rossbach, in Laging, 1999)

• Jahrgangsbezogener Abteilungsunterricht

• Leistungshomogene Lerngruppe
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• Heterogene Lerngruppe

• Individualisierung der Lernprozesse



1. Was ADL nicht ist

• Alle Kinder einer Klasse machen dasselbe zur selben Zeit auf 
dieselbe Art und Weise mit demselben Ergebnis

• Einteilung der Kinder in Altersgruppen: davon ausgehen, dass 
gleichaltrige Kinder lernmässig gleich weit sind
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• Alle Kinder über dieselbe Leiste schlagen

• Kinder ausschliesslich in Klassen eingeteilt

• ADL ist keine Methode



Projektunterricht
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Kooperative Lernform
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Arbeit am selben Gegenstand
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Individualisierter Unterricht
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1. Was ADL ist

ADL heisst,…

• das eigene Lernen betrachten.

• sehen, welche Gemeinsamkeiten und Differenzen die
Schulklasse ausmachen.
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Schulklasse ausmachen.

• mit Vision und Ziel voran schreiten.

• den Unterricht auf das kognitiv-sozial-konstruktivistische Lehr-
Lernverständnis ausrichten.



1. Was ADL ist

Begriffe im Zusammenhang mit ADL

• Forschendes Lernen 

• Binnendifferenzierung

• Individualisierung

• Lernstandsorientiert

• Interessenorientiert

• Lernbegleitung
• Lernfortschritte überblicken

• Erfahrungsmöglichkeiten

• Helfen

• Kommunikation anpassen

• Partizipation
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• Gemeinsam

• Voneinander lernen

• Selbstständiges Lernen

• Lernen am gleichen Gegenstand

• Pädagogische Haltung

• Verschiedenheit betonen

• Lernen durch Lehren

• Lerntagebuch

• Homogene, heterogene Gruppen

• Partizipation

• Kooperative Lehr-Lernformen

• Frontalunterricht

• Wochenplanunterricht

• Werkstattunterricht

• Sozial-konstruktivistisches Lehr-

Lernverständnis

• Tutorium

• Gotte / Götti
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ADL ist eine pädagogische Haltung
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2. Warum ADL jede Klasse betrifft

Zwei Zitate:

„ADL betont die Verschiedenheit der Kinder.“ (Lehrperson)

„Wir sind an Schulklassen voller Gleichaltriger so gewöhnt, dass 
wir die Ungeheuerlichkeit, ja den pädagogischen Widersinn, der 
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wir die Ungeheuerlichkeit, ja den pädagogischen Widersinn, der 
in der strengen Altershomogenität liegt, gar nicht mehr 
wahrnehmen.“ (Hartmut von Hentig) 
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Entwicklungsprofil: Melissa Entwicklungsprofil: Melissa (Remo H. Largo)(Remo H. Largo)
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MelissaMelissa ist sprachbegabt und sozial kompetent. Sie hat Schwächen im logischen Denken, 
Zahlenverständnis und in der räumlich-figuralen Vorstellung und ist motorisch etwas 
ungeschickt.
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ADL ist in jeder Schulklasse die 
Ausgangslage
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Ausgangslage



3. Vor welchem Hintergrund ADL aktuell ist

• Klassen werden aufgrund von geringen Schülerinnen- und 
Schülerzahlen zusammen gelegt

Veränderungen
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• Sozio-kulturell

• Wirtschaftlich

• Schulisch



3. Vor welchem Hintergrund ADL aktuell ist 

Geschichte der Schulklasse

16. Jahrhundert 17./18. 
Jahrhundert

19. Jahrhundert

Einzelunterricht

Jesuitenorden

Comenius:
Schulen für alle

Vielfalt
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Jesuitenorden

Klasse



3. Vor welchem Hintergrund ADL aktuell ist 

Geschichte der Schulklasse

16. Jhd. 17./18. Jhd. 19. Jahrhundert

Einzel-
untericht

Comenius:
Schulen für 
alle

Vielfalt

Wechselseitiger Unterricht:
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Jesuiten-
orden

Klasse

alle Wechselseitiger Unterricht:
•Schülerinnen und Schüler
unterrichten einander

•Die Lernenden durchlaufen 
individuell Gruppen
•Schülerinnen und Schüler lernen 
in Gruppen gleichzeitig



3. Vor welchem Hintergrund ADL aktuell ist 

20. Jahrhundert:
Sieg der Jahrgangsklasse

• Industrialisierung
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• Recht auf Bildung



3. Vor welchem Hintergrund ADL aktuell ist 

Theoretisch angenommene Vorteile

• Natürliche Lerngemeinschaft
• Rolle der Kinder
• Lernfortschritte
• Tempo
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• Tempo
• Vereinfachtes Repetieren
• Kinder wachsen in Gemeinschaft hinein
• Lehrerinnen und Lehrer



3. Vor welchem Hintergrund ADL aktuell ist 

Empirisch gesichertes Wissen

• Positive Einstellung gegenüber der Schule
• Erfahrungsmöglichkeiten
• Soziale Beziehungen
• Helfen
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• Helfen
• Kommunikation 
• Rolle und Haltung Lehrpersonen
• Benachteiligte Kinder



3. Vor welchem Hintergrund ADL aktuell ist 

Evaluation Grund- und Basisstufe

• Individualisierter Unterricht

• Früherer Beginn mit Lesen, Schreiben, Rechnen
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• Spiel: Jüngere Kinder profitieren von Anregungen der älteren

• Altersübergreifende Förderung noch zu wenig ausgeschöpft
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Der Mehrwert von ADL liegt im 
Erfahrungspotential
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Erfahrungspotential



4. Eine ‚ausgezeichnete‘ ADL-Schule
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4. Eine ‚ausgezeichnete‘ ADL-Schule

Alleeschulhaus Prisma in Wil

• Öffentliche Quartierschule 
• 8 Mehrklassen
• 156 Kinder, 15 Lehrpersonen, Schulsozialarbeiterin, Hauswart
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• 156 Kinder, 15 Lehrpersonen, Schulsozialarbeiterin, Hauswart
• klasseninternes und klassenübergreifendes, stufeninternes und 

stufen-übergreifendes Zusammenarbeiten
• Partizipation der Kinder
• Intensive Teamarbeit 
• Zusammenarbeit Eltern / Schule



Kinder aus dem Alleeschulhaus 
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ADL ist die aktuelle Schulform

Christa Urech
ZLV Fachtagung, 9. Mai 2009

��



Literatur

• Achermann, Edwin. (1992). Mit Kindern Schule machen. Zürich: Verlag 
Lehrerinnen und Lehrer Schweiz.

• Achermann, Edwin. (2005). Unterricht gemeinsam machen. Bern: Schulverlag.
• Brunner, Esther. (2001). Forschendes Lernen. Frauenfeld: ilz.
• Burk, Karlheinz. (Hrsg.). (1996). Jahrgangsübergreifendes Lernen in der 

Grundschule. Frankfurt: Grundschulverband.
• Christiani, Reinhold. (Hrsg.). (2005). Jahrgangsübergreifend unterrichten. Berlin: 

Cornelsen.
• Hengartner, Elmar; Hirt, Ueli & Wälti, Beat. (2006). Lernumgebungen für 

Christa Urech
ZLV Fachtagung, 9. Mai 2009

��

• Hengartner, Elmar; Hirt, Ueli & Wälti, Beat. (2006). Lernumgebungen für 
Rechenschwache bis Hochbegabte. Zug: Klett und Balmer.

• Laging, Ralf. (Hrsg.). (1999). Altersgemischtes Lernen in der Schule. 
Hohengehren: Schneider.

• Renkl, Alexande4r & Beisiegel, Stefanie. (2003). Lernen in Gruppen. Landau: 
Empirische Pädagogik.

• Sörensen, Barbara. (2005). Kinder erforschen die Schriftkultur. Hölstein: Verlag 
KgCH.

• Urech, Christa (2003). Klassenübergreifendes altersdurchmischtes Lernen auf der 
Unterstufe der Primarschule. Lizentiatsarbeit.


